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Aber mal ehrlich: Fast 600 Jahre nach
den ersten Erkundungsreisen der Euro-
päer ist ihnen Afrika doch unbekannt
geblie ben. Oft genügt allein die Ankündi-
gung einer Reise nach Afrika, um wohl-
meinende Freunde, Nachbarn, Familien-
mitglieder, Kollegen in helle Aufregung zu
versetzen. Gleich sind negative Assozia-
tionen zur Stelle. Was willst du da? Kann
man dort überhaupt Urlaub machen?
Bist du sicher, du kommst lebend wieder
zurück? Sogar die Mehrheit der wirklich
interessierten Menschen hat nur diffuse
Vorstellungen, wenn von Afrika die Rede
ist. Kein Wunder, dass so gedacht wird,
kursieren doch seit jeher etliche irrige An-
sichten und zum Teil tendenziöse Berich-
te über unseren Kontinent: Krieg, Hunger,
Krankheiten, Aids, Armut, Hitze, wilde Tie-
re und dergleichen. In diesem Lichte dürf-
te Afrika eigentlich unbewohnbar sein. 

Liebe Leserin, lieber Leser, seien Sie
versichert, der »dunkle Kontinent« ist al-
les andere als dunkel, es sei denn, man
meint damit seine überwiegend dunkel-
häutige Bevölkerung. Wer schon in Afrika
oder anderen Teilen der Welt gewesen
ist, weiß mit Sicherheit bereits, dass der
ganze Globus eine Welt darstellt und
dass sich die Menschen doch sehr äh-
neln. Überall. 

Kontinent der Kontraste
Und trotzdem: Afrika ist ein Kontinent der
Kontraste. Die bunten Fernsehberichte
über wilde Tiere und Safaris, ver meint -
lich primitive Stämme, Armut auf dem
Land und in den Städten, über Krieg,
Hunger und Krankheit sind wahr. Auch ist
es  eine Tatsache, dass Afrika ein aufstre-
bender Kontinent ist, der versucht, sich
von Jahrhunderte langer Unterdrückung,
Unterentwicklung und Vorurteilen zu be-
freien. Die Zwi schen bilanz dieser moder-
nen Entwick lung ist durch brodelnde
Städte mit Verkehrs chaos, Umweltver-
schmutzung, Wolkenkratzern, Alkoholis-
mus, Kriminalität und anderen typisch ur-
banen Problemen gekennzeichnet. Dies
gilt auch für Ghana.

Und dann gibt es den ländlichen
Raum, wo die Mehrheit der Bevölkerung
lebt, da, wo Afrika quasi unverändert ge-
blieben ist. Dort überwiegen immer noch
Tugenden wie Vitalität, Spontaneität,
Freundlichkeit, Humanität, Toleranz und
Bescheidenheit. Diese Seite ist genauso
echt und für Afrika insgesamt eher ty-
pisch. 

Ghana, Land der Glücklichen
Trotz der großartigen Landschaften, die
Afrika zu bieten hat – sein Juwel sind die
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GHANA SE’W AKWAABA!
WILLKOMMEN IN GHANA!

Diesen Satz werden Sie in Ghana oft hören. Wer ihn ausspricht, meint es wörtlich: Will-
kommen in Ghana! Nichts gefällt Ghanaern mehr, als wenn sich ihre Besucher wohlfüh-
len. Um dies zu erreichen, tun sie fast alles. Und auch ich möchte mit diesem Buch
nichts weiter, als dass Sie Ghana lieben werden und leichter entdecken können: Seine
reiche Kultur und die Lebendigkeit des Ghanaian way of  life werden Ihren Aufenthalt
an der »Gold küste« zu einem unvergess lichen Erlebnis machen.



Menschen. Nirgendwo sonst
trifft man auf ausgelassene-
re, freundlichere Menschen,
insbesondere in Ghana, wo
Glück nicht unbedingt etwas
mit dem Plus auf dem Konto-
auszug, der Größe des Autos,
mit der Hautfarbe oder gar
mit der Qualität der Kleidung
zu tun hat. Sollten Sie am En-
de Ihrer Ghana-Reise mit die-
sen Sätzen einverstanden
sein, hätte Afrika gewonnen
und die Welt ganz bestimmt
einen weiteren glühenden
Verfechter für Frieden und
Verständigung hinzubekom-
men. Allein diese Aussicht
macht eine Reise nach Gha-
na sinnvoll und aufregend. 

Reiseführer für mehr
Toleranz
Nun ist dieses Buch schon
seit 1993 ein treuer Begleiter
der meisten Ghana-Reisen-
den. Über ein Entwicklungs-
land, besonders ein afrikanisches, zu
schreiben ist ungemein schwierig. In un-
serem Zielland muss man mit dem Pro-
blem der Vielfalt fertig werden. Hier leben
Völker mit verschiedenen Kulturen, Spra-
chen, Religionen und Weltanschauungen,
die es zu berücksichtigen gilt. Die Gefahr,
selbst ungewollt, die eine oder andere
ethnische Gruppe in den Vordergrund zu
heben oder zu marginalisieren, ist immer
gegeben. 

Klar, dass in einem Reiseführer nicht
sämtliche Aspekte eines Landes behan-
delt werden können (auch wenn die
12. Auflage wieder um 120 Seiten ge-

wachsen ist). Fragt sich nur, welche The-
men für den Neuankömmling in unserem
Land am wichtigsten sind. Und so para-
dox es klingen mag, in einem Entwick-
lungsland wie Ghana verändert sich vie-
les sehr schnell und in kürzester Zeit! 

Herzlichen Dank an dieser Stelle für
die zahlreichen Leserbriefe mit viel Lob
und brauchbaren Beiträgen zur Reisepra-
xis. Sie tragen dazu bei, dass das Buch
immer besser wird, getreu dem ghana i -
schen Sprichwort, dass vier Augen
besser sehen als zwei. Gewiss kann man
Ghana, je nach Standpunkt, aus vielerlei
Sichtweisen betrachten. Ich bin mir be-
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Kesses Mädchen: Selbst noch keine 5 und feiert den 50.
Geburtstag Ghanas schon so stolz wie die Großen

© pmv, Jojo Cobbinah



wusst, dass bestimmte Aspekte mir als
Landsmann für immer verschlossen blei-
ben werden. Zum Beispiel werde ich nie
erfahren, wie Ghanaer wirklich mit Aus-
ländern weißer Hautfarbe umgehen,
wenn ich nicht dabei bin. Es ist auch
wahr, dass ich weniger angebettelt
werde; dass kaum jemand meine Adres-
se haben will. Auch ist es wahr, dass die
Dichte der Heiratsanträge an mich pro
Quadratkilometer immer viel dünner blei-
ben wird als für ausländische Touristen,
da man sie ja für reicher hält. Es ist auch
so, dass manches, was dem Neuan-
kömmling als sehr eigenartig oder ko-
misch vorkommt, mir so vertraut ist,
dass ich es kaum wahrnehme bzw. er-
wähne.

Und dennoch: Meine Leser sollen ver-
sichert sein, dass dieser Reisebegleiter
ein ehrlicher Versuch ist, Ghana zugleich
mit Nähe und Distanz zu präsentieren.
Für die eigene Meinungsbildung gibt aber
nur eine Reise dorthin Aufschluss. Ich
wünsche Ihnen alles Gute dazu! 

Jojo Cobbinah, März 2018 

Afrika in eigener Sache 
Eine Bitte habe ich noch. Vergessen Sie
nicht, Ghana ist nur einer von insgesamt
54 Staaten, die es in Afrika gibt! Es ver-
steht sich wohl als ein afrikanisches
Land in jeder Hinsicht, kann und will aber
nicht als die Verkörperung Afrikas ange-
sehen werden. Die Kultur, die Menschen,
Sitten und Gebräuche sollten deswegen
in erster Linie als ghanaisch betrachtet
werden, selbst wenn die Versuchung groß
ist, alles in einen Topf zu werfen. Warum
dies betont wird? Nun, viele Nichtafrika-
ner haben die Neigung, Afrika praktisch
als ein Land zu betrachten, nur, weil alle
Afrikaner überwiegend dunkelhäutig sind.
Nennen Sie sich einen Ghana-Experten,
wenn Sie nach 2 oder 3 Wochen der Mei-
nung sind, Sie hätten genug über das
Land erfahren – Sie wären trotzdem kein
Afrika-Kenner! Es bleibt fas zinierend, Ur-
lauber nach ein paar Wochen in Ghana
sagen zu hören: »In Afrika ist …« oder »Die
Afrikaner sind …«

In vielerlei Hinsicht ähneln sich Afrika-
ner zwar, aber es gibt kulturelle, sprach -
liche, geschichtliche etc. Unterschiede.
Afrikas  Charme und Selbstverständnis
beruhen gerade auf der Akzeptanz dieser
fundamentalen Tatsachen. Afrikaner kön-
nen sehr gut mit dieser Vielfalt leben.
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Das Krokodil lebt im Wasser, 

atmet aber Luft.
Jojo Cobbinah





Geheimnisvoll: Die Fülle des tropischen
Waldes ist noch weitgehend unerforscht 
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Geografiebücher lehren, dass fast die
Hälfte des Landes kaum hö her als 150 m
gelegen ist und mit einigen Ausnahmen
eine mittlere Höhe von kaum 400 m über-
schreitet. In der Tat sind richtig hohe Ber-
ge selten, aber einige Gipfel der Akwa-
pim-Togo-Gebirgskette nä hern sich immer-
hin der 1000-m-Grenze. Und dann heißt
es, Ghana besitze zwei Vegetationsfor-
men: Wald und Savanne. Wenn der Besu-
cher nun eine klar definierte Landschaft
ohne Hö hepunkte vorzufinden glaubt,
wird er sehr überrascht sein, denn die
Bücher sagen nicht, wie abwechslungs-
reich eine Wald- bzw. Savannen land -
schaft sein kann. Die Landschaften
wechseln schnell, beson ders im Süden,
und auf kurzen  Distanzen kann man
durch verschiedene Vege ta tions zonen
fahren. In manchen Gebieten mutet das
Land wie ein japanischer Shintogarten
an; seine Schönheit liegt im Detail. In an-
deren Gegenden ist es ein Versteckspiel
aus Dick icht, Busch- oder Grasland. Und
dann ist plötzlich der Regenwald da, ge-
heimnisvoll, stumm und voller Schönheit.

Lage und Regionen
Wenn man will, kann man Ghana als das
Herzland Westafrikas bezeichnen, denn
es liegt in der Mitte des westafrikani-
schen Subkontinents am Golf von Gui -
nea: von 4°45’ bis 11°10’ nörd licher Brei -
te sowie von 3°15’ West bis 1°12’ Ost.

Bis zum Äquator sind es noch 540 km
übers Meer. Der Nullmeridian von Green-
wich verläuft ein wenig östlich von Accra
und schneidet die Ha fen stadt Tema. 

Ghana misst in Nord-Süd-Richtung
rund 700 km, in der Breite 450 km, die
Küste ist 550 km lang, seine Gesamtflä-
che beträgt 239.460 km2 (Deutschland
348.630 km2). Ghana hat fast gleich lan-
ge Grenzen mit Côte d’Ivoire im Westen
bzw. Togo im Osten, im Norden grenzt es
zum Teil entlang dem 11. Breitengrad an
Burkina Faso. 

Politisch ist das Land in 10 Verwal-
tungseinheiten unterteilt, deren Eintei-
lung ich in diesem Buch folge: Greater
Accra (GA) mit der Hauptstadt  Accra an
der Küste, Zen tral-Region (Central Re -
gion, CR) und West-Ghana (Western Re -
gion, WR), die beide die Westküste aus-
füllen, die Regionen Ashanti (ASH) und
Brong-Ahafo (BA) in der Mitte des Lan-
des, Nord-Ghana (Northern Region, NR),
das sich noch einmal in Nordwest (Upper
West, UWR) und Nordost (Upper East Re-
gion, UER) unterteilt, sowie schließlich
Ost-Ghana (Eas tern Region, ER) mit dem
Voltastaudamm und das Voltagebiet (Vol-
ta Region, VR) zwischen Voltasee und To-
go. Insgesamt gibt es 140 Landkreise
(Districts), weitgehend mit Selbstverwal-
tung, doch in vielen Bereichen existieren
neben der modernen Verwaltung auch die
traditionellen Autoritätsstrukturen. 
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Dickicht, Grasland, Savanne … und dann plötzlich ist der Regenwald da. Wer Ghana
zunächst nur von der Landkarte her kennt, für den wird das Aussehen der tatsäch -
lichen Landschaft die erste Überraschung nach der Ankunft in Ghana sein. 



Naturräume
Ghana, das auf der Karte eine nahezu
rechteckige Form besitzt, hat drei Haupt-
Landschaftsformationen: die Küsten -
ebene, die Regenwaldzone und die Sa-
vanne, wobei die Oberflächengestalt eine
weitere Unterscheidung erfordert, wenn
ein detailliertes Bild präsentiert werden
soll. 

Die Küstenebene
Unmittelbar hinter der Grenzstadt Half As-
sini im Südwesten zieht sich für etwa
100 km die ghanaische Küste als eine
schmale, flache und gerade Linie als Aus-
gleichsküste bis Axim. Einen Kontrast bil-
den die dichten Kokospalmen und das
niedrige Mangrovendickicht an den Lagu-
nen und Flussmündungen. Hinter  Cape
Three Points, dem südlichsten Zipfel Gha -
nas, verläuft die Küste in zunehmend
nordöstliche Richtung bis Togo. Schon ab
Axim ist die Küste stärker gegliedert und
von vielen Landspitzen und Einbuchtun-
gen gekennzeichnet.
Von nun an überwiegen
Sandbänke, flachwelli-
ge Landschaften und
Lagunen. Bis zur Gren-
ze und darüber hinaus
nimmt die Zahl dieser
vom Meer abgetrenn-
ten seichten Strand-
seen, die von Flüssen
und durch schmale
Durchlässe zum Atlan-
tik mit Wasser und
Schwem mate rial gefüllt
werden, beträchtlich
zu. Praktisch jeder Ort
ist hier von einer Lagu-
ne umgeben. Nördlich

der Lagunenlandschaft gewinnt das Land
an Viel sei tigkeit. Bei Ada hat sich der Vol-
ta ein breitgefächertes Delta geschaffen.
Es wird von der Ebene von Accra um-
schlossen, die einen Teil der Low Plains
bildet, im Norden von den Ausläufern der
Akwapim-Togo-Ge birgs kette abgegrenzt
wird und im Osten an die Grenze zu Togo
stößt.

Die heranbrechenden Wellen entlang
der feinsandigen, gleichförmigen Küste
ohne natürliche Ankerbuchten erwiesen
sich einst als sehr gefährlich für die
Schiffe, die zu nah kamen. So war es für
»Entdecker« unmöglich, einfach an Land
zu gehen. Dieser Zustand blieb, bis
künst liche Häfen wie der von Takoradi
(1928) angelegt wurden. Bis dahin war
es ein schwieriges Unterfangen, Handel
mit dem Ausland zu treiben. Die Schiffe
mussten vor der Brandungslinie ankern
und die gesamte Ladung wurde mit klei-
nen Booten über die hohen Atlantik wel -
len ans Land gebracht. 
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Schwemmland: Lagunen wie hier bei Akwidaa prägen 
die Küstenebene © Lea Gleixner
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